
 
 
 
 

Schulordnung 
der Grundschule Niederstotzingen 

Stand: September 2010 
 

Rücksichtsvolles und hilfsbereites Verhalten erleichtern den Schulalltag, deshalb verpflichtet die 
Schulordnung alle Schüler, die nachfolgenden Regeln einzuhalten. Wer dagegen verstößt, stört die 
Schulgemeinschaft und muss mit entsprechenden Maßnahmen rechnen. 
 

1. Das Schulgelände umfasst den orange markierten Bereich. 
2. Der  Pausenhof umfasst den mit H-Steinen befestigten Bereich innerhalb des Schul-

geländes sowie bei trockenem Wetter die südliche Wiese. 

 
Nicht zum Pausenhof gehören: 
 

 Die Verbindungswege zur Bergstraße und zur Neuffenstraße. 

 Der Weg westlich des Gitterrostes bei der Fahrradhalle. 

 Der Weg zum Lonido. 
 

Das Verlassen des Pausenhofes ist ohne Genehmigung einer Lehrkraft nicht gestattet! 

 
3. Erforderliches Verhalten 

 

 Die Schulgebäude dürfen von den Schülern morgens um 07.25 Uhr bzw. 08.15 Uhr 
und nachmittags um 13.35 Uhr betreten werden. 

 Auf dem Pausenhof darf nicht mit Fahrrädern und Mofas gefahren werden. 

 Jacken und Mäntel werden vor den Klassenzimmern aufgehängt. 

 Nach dem Unterrichtsschluss verlassen die Schüler das Schulgebäude.  

 An der Bushaltestelle und im Bus verhalten sich die Schüler diszipliniert. 

 Das Rauchen ist auf dem gesamten Schulgelände verboten. 
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4. Die großen Pausen 
 

 Zu Beginn der großen Pause begeben sich alle Schüler auf den Pausenhof. Die 
Klassenzimmer und Fachräume werden durch die Lehrer abgeschlossen und nach 
der großen Pause wieder aufgeschlossen. 

 Auf dem Pausenhof sind Spiele mit und ohne Geräte erlaubt, die andere nicht be-
lästigen oder gefährden. Spielen mit dem Fußball ist aber nur auf der Wiese erlaubt. 
Bitte vorher am Fenster des SMV-Zimmers prüfen, ob die Wiese und die Spielgeräte 
freigegeben sind (rot – gesperrt, grün – frei). 

 2 Lehrer führen Aufsicht. Sie helfen den Schülern bei Schwierigkeiten und sorgen für 
rücksichtsvolles Verhalten. 
 

5. Zwischenpausen 
 

 Die Toiletten können aufgesucht werden. 

 Die Unterrichtsräume werden gewechselt. 

 Die Arbeitsmaterialien für die folgende Stunde werden hergerichtet. 

 Im Klassenzimmer beschäftigen sich die Schüler mit dem zur Verfügung gestellten 
Material. 

 Fremde Klassenzimmer dürfen nicht besucht werden. 
 

6. Saubere und umweltfreundliche Schule 
 

Die Klassenzimmer und Fachräume werden ordentlich aufgeräumt verlassen. 
 

 Stühle auf die Tische 

 alle Fenster schließen 

 Sonnenblenden hochkurbeln 

 alle Lampen löschen 

 Tafel sauber wischen 
 
Jeder Schüler beachtet: 
 

 Abfälle gehören sortiert in die dafür vorgesehenen Behältnisse (Mülleimer/Papiersack). 

 Toiletten sind keine Aufenthaltsräume und werden stets sauber hinterlassen. 

 Mit den Schulbüchern sowie allen anderen Lehr- und Lernmitteln gehen die Schüler be-
sonders sorgsam um. 

 Mutwillige Beschädigungen müssen ersetzt werden. 

 Die Schulhäuser und Anpflanzungen werden schonend behandelt. 
 

7. Vermeiden von Unfällen 
 

 Die Schüler unterlassen alles , was andere und sie selbst gefährdet. 

 Es ist verboten, Messer, Pistolen, Schlagringe, Reizgas, Feuerzeuge, Zigaretten usw. in die 
Schule mitzubringen. 

 Im Winter werden keine Schneebälle geworfen und keine Rutschbahnen angelegt. 

 Bei Feueralarm verlassen Schüler und Lehrer schnellstens und geordnet Schulräume und 
Gebäude. Fenster schließen, Tagebücher mitnehmen. 

 In den Fachräumen, der Turnhalle und der Schwimmhalle halten sich die Schüler an die be-
sonderen Anweisungen der Lehrer. 

 

Wer die Regeln nicht einhält, muss mit Strafmaßnahmen rechnen, die bis zum Schulausschluss 
führen können! 
Rauchen auf dem Schulgelände und das Verlassen des Schulgeländes werden mit einem Eintrag 
bestraft (Elterninformation). Nach drei Einträgen erfolgen Maßnahmen nach § 90 des Schul-
gesetzes. 


